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Paralleles Arbeiten in  Mathematica

 Am besten arbeitet man in Mathematica mit der automatischen Parallelisierung:

Wie diese funktioniert wird im Nachfolgenden Abschnitt beschrieben.

 

Automatische Parallelisierung

 

Parallelisieren[Cmd[Liste,Argumente… ]] erkennt die Wolfram Sprache Funktion, wenn cmd eine Wolfram Sprache Funktion ist. Das cmd arbeitet auf einer Liste oder einem anderen langen Ausdruck in einer Weise, die einfach zu parallelisieren ist und führt die Parallelisierung automatisch durch.
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Nicht alle Anwendungen können von diesem Befehlen parallelisiert werden. Es wird eine Meldung erzeugt und die

Auswertung erfolgt nacheinander auf dem Master Kernel falls erforderlich.
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Parallelisieren

 

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

 

Parallelize[Expr] 

 

Wertet expr mit Hilfe der automatischen  Parallelisierung.

 

Details and OptionsDetails and Options

 


	
Parallelize[Expr] verteilt automatisch verschiedene Teile der Auswertung von Ausdruck  zwischen den verschiedenen verfügbaren Kerneln  und Prozessoren.



	
Parallelize[Expr] normalerweise gibt das gleiche Ergebnis wie bewerten expr ,außer für Nebenwirkungen während der Berechnung.



	
Parallelize Attribute besitzt HoldFirst, so dass Ausdrücke werden nicht ausgewertet, bevor Parallelisierung.



	
Die Option für Method Parallelize die Parallelisierung Methode zu verwenden. Mögliche Einstellungen:



	
 

 

"CoarsestGrained"



	
Die Berechnung in so viele Teile wie es t verfügbare Kernel gibt 

 

"FinestGrained"

Brechen die Berechnung in den kleinsten möglichen Untereinheiten

 

"EvaluationsPerKernel" ->e

Die Berechnung in e  Stücken pro Kernel

 

"ItemsPerEvaluation" ->m

Brechen die Berechnung in Bewertungen von höchstens m  Untereinheiten  für jeden Kernel

 

Automatic



	
 

Kompromiss zwischen Aufwand und Lastausgleich



	
Methode- > "CoarsestGrained" eignet sich für Berechnungen mit vielen Untereinheiten, die alle die gleiche Menge von Zeit. Es minimiert Aufwand, bringt jedoch keinen Lastenausgleich.



	
Methode- > "FinestGrained" eignet sich für Berechnungen mit nur wenigen Bausteinen deren Bewertungen nehmen sie unterschiedliche Zeiten. Es führt zu höheren Aufwand, sondern maximiert die l oad balancing.



	
Die Option für DistributedContexts Parallelize gibt an, welche Symbole in expr  haben ihre Definitionen automatisch verteilt auf alle verfügbaren Kerneln vor der Berechnung.



	
Der Standardwert ist DistributedContexts:>$Context, das vertreibt Definitionen der einzelnen Symbole in den aktuellen Rahmen, aber es  verteilt nicht die Definitionen der Symbole auf die einzelnen Kernel. 





 

Basic Examples  

 

Eine Funktion in parallel:
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Erzeugen Sie eine Tabelle in parallel:
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Definierten Funktionen interaktiv können sofort parallel verwendet werden:
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Suche nach Mersenne Primzahlen:
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Sehen Sie sich die Ergebnisse angezeigt werden, wenn sie gefunden werden:
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Berechnung einer ganzen Tabelle der Visualisierungen: 
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Suche eine Reihe parallel für lokale Minima:
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Die beste Route zu wählen:
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Verwenden Sie eine freigegebene Funktion zum Aufzeichnen der Ergebnisse, wie sie generiert werden:

In[1]:=
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Eine dynamische Balkendiagramme mit der Messergebnisse:
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Führen Sie eine Reihe von Berechnungen mit unterschiedlichen Laufzeiten:
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Anzeige nicht triviale Automaten in der sie gefunden werden:
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ParallelDo

[image: ]

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

ParallelDo[Expr,{i max}]
Wertet expr in parallele [image: ]Zeiten. 

 

ParallelDo[Expr,{i , imax}]

Wertet expr in parallele mit der Variable, die ich  nacheinander auf die Werte 1 bis [image: ](in Schritten von 1). 

 

ParallelDo[Expr,{i , imin,i max}] 
Beginnt mit [image: ]. 

ParallelDo[Expr,{i , imin,i max, di}]

 

Verwendet  di  Schritte . 

 

ParallelDo[Expr,{i{i 1 , i 2 ,... }}] 

 

Verwendet die aufeinanderfolgenden Werte , , [image: ] [image: ] ….

ParallelDo[Expr,{i , imini max} ,{ j, jminjmax},...]


Wertet expr   Schleifen parallel über verschiedene Werte von j ,etc. für die einzelnen i  aus.

 

Details and OptionsDetails and Options

 


	
ParallelDo Eine parallele Version des Do , dass verteilt automatisch unterschiedliche Bewertungen von



	
expr  unter verschiedenen Kernel und Prozessoren.



	
Wenn Nebenwirkungen auftreten die gemeinsam genutzten Variablen, sie werden im Allgemeinen anders



	
funktioniert als in Do.



	
Parallelize[Do[Expr ,iter-, ...]] ist äquivalent zu ParallelDo[expr ,iter ,...] .



	
ParallelDo Dauert die gleiche Option Method wie Parallelize.



	
ParallelDo Dauert die gleiche Option DistributedContexts wie ParallelTable.





 

ParallelDo Funktioniert wie Do, aber  parallel: 
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Es werden keine Ergebnisse zurückgegeben ParallelDo:
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Verwenden Sie eine freigegebene Variable zur Kommunikation mit den Ergebnissen, die berechnet wurden  für den Master Kernel:
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Erzeugen einer Reihe von Animation-Frames und speichert diese in einzelne Dateien:

 



	
In[1]:=
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Import alle 5 Dateien und zeigt diese dann an:
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Im Nachfolgendem zeigen wir die Nützlichkeit und den Sinn , sich über die Möglichkeiten seiner Kernel zu informieren. 

 

Messen Sie die Beschleunigung der Berechnung bei gleichen Berechnungen mit einer unterschiedlichen Anzahl von Kerneln.  Verwende n Sie hierzu nachfolgenden Mathematica-Befehl aus der Mathematica-Sprache:
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$KernelCount

[image: ]

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

 

$KernelCount 

 

Gibt die Anzahl der Subkernels verfügbar für parallele  Berechnungen.

 

Details

 


	
$KernelCount Ist äquivalent zu Length[Kernels[ ]].



	
Bei einer Auswertung  eines Subkernels  eines bestimmten Masterkernel, $ gibt KernelCount  die Zahl der Subkernels, die  zur Verfügung stehen  um den Master Kernel herum.
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LaunchKernels [image: ] CloseKernels [image: ] $ProcessorCount

 

Führen Sie eine Suche nach einer random prime auf jeden Parallelen Kernel aus:
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Kernels

 

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

 

Kernels[] 

 

Gibt die Liste der ausgeführten Kernel verfügbar für Parallel Computing.

 

Details

 


	
Auf einem multi-core -computer werden Kernel  normalerweise automatisch gestartet, wenn Bedarf für eine parallele Berechnung existiert.



	
Alle verfügbaren Kernel sind standardmäßig für alle parallelen Berechnungen gleichgewichtig.





 

 

Die Liste der derzeit parallel laufenden Kernels:
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Erinnern Sie sich an die Liste der laufenden Kernels:
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Schließen Sie alle Kernels:
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Starten Sie Kopien der zuvor ausgeführten Kernels:
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$KernelCount

[image: ]

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

 

$KernelCount 

 

Gibt die Anzahl der Subkernels an, die verfügbar für parallele  Berechnungen. sind

 


	
$KernelCount Ist äquivalent zu Length[Kernels[ ]].



	
Bei der Auswertung in einem Subkernel von einem bestimmten Master  kernel gibt



	
 $KernelCount   gibt die Zahl der Subkernels  an die für parallele Brechnunngen zur Verfügung stehen, um den Master Kerne zu entlastenl.
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Kernels 

[image: ] LaunchKernels [image: ] CloseKernels [image: ] $ProcessorCount

 

 

$ProcessorCount

[image: ]

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

 

$ProcessorCount

 

Gibt die Anzahl der CPU-Kerne  zur Verfügung stehen auf dem Computersystem, auf dem das Wolfram System ausgeführt wird.

 

Details


 




	
$ProcessorCount Verwendet wird und die anderen Parallelize parallel laufenden Funktionen.
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$KernelCount 

[image: ]     LaunchKernels

 

 

Standardmäßig, wie viele parallele Kernel gestartet werden als  Prozessorkerne:
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Sie können $ProcessorCount in einer neuen Sitzung  simulieren als einen multi-core -Computer:
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$KernelCount 

 

[image: ]     LaunchKernels

 

 

$ProcessorType

 

$ProcessorType


Ist eine Zeichenfolge, die Architektur des Prozessors auf dem  Wolfram System ausgeführt wird. 

 

Details

 


	
Typische Werte sind und . [image: ] [image: ]



	
$ProcessorType Gibt den grundlegenden Anweisungssatz an, der durch die CPU Ihres Computers verwendet wird. Computer, die trotz des gleichen $ProcessorType möglicherweise nicht binär kompatibel sind. 
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siehe auch

 

$ProcessorCount 

[image: ] 

 

 

$Maschinentype

 

$MachineType

 

Ist eine Zeichenfolge, der allgemeine Art, wie sie auf  dem Computer verwendet wird, auf dem das Wolfram System Mathematica ausgeführt wird. 

 


	
$Maschinentype Ist bestimmt auf die allgemeine Familien von Hardware-  und nicht nur auf bestimmte Modelle eingeschränkten Computers, die zu den gleichen $MachineType möglicherweise nicht binär kompatibel sind.
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$Betriebssystem

 

$OperatingSystem


Ist eine Zeichenfolge, die die Art von Betriebssystem angibt, unter dem  das Wolfram System Mathematica ausgeführt wird.

 

Details

 


	
Typische Werte für $OperatingSystem sind: , und . [image: ] [image: ] [image: ] 



	
Sie verwenden  $OperatingSystem um eine Vorstellung davon zu bekommen, welche externen Befehle  Sie im Wolfram System Mathematica verwenden können. 



	
$Betriebssystem Hat in der Regel den gleichen Wert für verschiedene Versionen und Varianten von einem bestimmten Betriebssystem, es wird also nicht Windows 7 von Windoes 8 unterschieden . 





 

Programmgesteuert ermitteln das Host Betriebssystem:
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$System

 

$System

 

Ist eine Zeichenkette, die den Typ des  Computersystem angibts, auf dem das  Wolfram System Mathematica ausgeführt wird. 

 

 


	
$System Typischerweise besteht aus Worten durch Leerzeichen getrennt.  Typische Werte sind:



	
 



	
[image: ] [image: ] [image: ] 



	
$SystemID Bietet eine kürzere Version  der gleichen grundlegenden Informationen. 
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Top 

 

 

 

$SystemID

 

$SystemID

 

Ist eine kurze Zeichenfolge, die den Typ des Computersystems angibt, auf dem das  Wolfram System Mathematica ausgeführt wird. 

 

 


	
Computer Systeme mit der gleichen $SystemID sollten Binär-kompatibel sein , so dass die gleiche externe Programme und .mx-Datei verwendet werden können. 



	
Manchmal kann die  binäre Kompatibilität nur dann vorliegen, wenn die gleiche Version  des Betriebssystems verwendet wird. 



	
$SystemID wird verwendet bei der Benennung, wenn Verzeichnisse generiert werden und DumpSave verwendet wird  [image: ]. 



	
Werte für $SystemID sind nur alphanumerische Zeichen und Bindestriche. 



	
Typische Werte sind: , unter anderem:[image: ] [image: ] [image: ] 
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$System

 

 

 

$Version

 

$Version

 

Ist eine Zeichenfolge  , die die Version der  Wolfram Sprache Mathematica, welche  im  Kernel ausgeführt wird, angibt . 
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$VersionNumber

 

$VersionNumber

 

Ist eine reelle Zahl, die dien  aktuellen Wolfram Sprache Kernel version number von Mathematica  angibt und sie steigt in den nachfolgenden Versionen. 

 

 


	
Um herauszufinden, ob sie unter Version 6 oder höher, können Sie die Tests TrueQ[$Versionsnummer> =6,0 ] . 



	
Eine Version mit einer bestimmten Anzahl wird in der Regel aus dem gleichen Quellcode auf  allen Computersystemen realisiert. 





 

Anzeige der Versionsnummer:
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Definieren Sie eine Funktion, die mit einer neueren Funktion in neueren Versionen: kompatibel ist

 

In[1]:=
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$Version [image: ] 

$ReleaseNumber

 

Systeminformationen

[image: ]

Diese Funktion wird nicht unterstützt für die Cloud.

 

SystemInformation[]

 

Zeigt detaillierte Informationen über das Wolfram SystemMathematica  ausgeführt wird. 

 

SystemInformation["Comp "]

 

Gibt eine Liste von Regeln mit Informationen über die Komponente [image: ]. 

SystemInformation["Comp "," prop"] 

 

Gibt den Wert der Eigenschaft [image: ]für Komponente [image: ].

 


	
Bei der Ausführung in ein Notebook interface [] SystemInformation ergibt sich in  einer graphischer Form; ansonsten gibt es eine Liste von Regeln. 



	
Systeminformationen[ ... ]All immer eine Liste von Regeln. 



	
Typische möglich Komponenten festlegen:



	
 

 

"Kernel"



	
Wolfram Sprache Kernel verwendet für die Bewertung

 

"Frontend"

Wolfram System front end für die Anzeige verwendet wird

 

"Links"

Externe Links

 

"Geräte"

Geräte, Treiber, etc.

 

"Netzwerk"

Netzwerkkonnektivität



	
Systeminformationen["Comp" , "Eigenschaften"] gibt eine Liste von Namen von  Eigenschaften für Komponenten [image: ].



	
Systeminformationen[ "Komponenten"] gibt eine Liste von Namen der Komponenten.



	
Systeminformationen Bietet Informationen über den Kernel in dem die Mathematica-Anweisungen ausgewertet werden, und das  Front End  in dem sie angezeigt werdn.



	
Systeminformationen["Comp ",...] liefert Missing[ "mehr bei Ausfallder Hydraulik"] Wenn die angegebene Komponente  nicht aktiv ist in Ihrem aktuellen System.





 

Anzeige von Systeminformationen und navigieren Sie zu der entsprechenden Registerkarte für Details:
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Sie erhalten eine Liste der Vorschriften für den aktuell offenen Verbindungen:
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Out[ 1] //Kurz=
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$System 

 

[image: ]      $Version [image: ] 

Options [image: ]            CurrentValue [image: ]           ControllerInformation [image: ]           NotebookInformation [image: ]          Environment

 

$ProcessID

 

$ProcessID

 

Gibt die ID des Wolfram Sprache Prozess Kernel von Mathematica  aus, durch welches das Betriebssystem  wieder angibt, unter  dem das Programm ausgeführt wird. Auf Betriebssystemen, bei denen keine Prozess-ID zugewiesen ist wird ein Name ausgegeben:

 

 $ProcessID None. 

 

Examples:

 

open allclose all

 

Basic Examples  (1)

 

In[1]:=
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$ParentProcessID

 

 

 

$ParentProcessID

 

$ParentProcessID

 

Gibt die ID  des Prozesses wieder, bei dem die Wolfram Sprache Kernel von Mathematica  durch das Betriebssystem, unter  dem das Programm ausgeführt wird, gestartet wurde. 

 

 


	
Auf Betriebssystemen, bei denen keine Prozess-ID zugewiesen ist $ParentProcessID None. 
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$ParentLink [image: ] 

$ProcessID

 

 

$USERNAME

 

$UserName

 

Gibt den Anmeldenamen des Benutzers an, der den Wolfram Sprache Kernel gestarted hat, wie sie von dem Betriebssystemen verwendet werden.  

 

 


	
Auf Unix- und  ähhnlichen Systemen, ergibt sich aus der $UserName UID im Zusammenhang mit dem Wolfram Sprache Prozess Kernel. von Mathematica 



	
Auf Betriebssystemen, bei denen kein Anmeldename gefunden werden kann, ist $UserName ist None. 
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System- & Lizenzmanagement

 

Das Wolfram System verfügt über flexible Möglichkeiten  pro Computer oder über ein Netzwerk Lizenzen zu managen.

 

Learning ResourcesLearning Resources

 

 

Reference

 

Systeminformationen - Detaillierte Informationen zu Wolfram System Setup

 

$Feldes machineid__LW_NL__in - Eindeutige ID für das Computer system

 

$Computername  ▪  $MachineDomains  ▪  $MachineAddresses

 

$LicenseID - Lizenz-ID an, unter der sie ihr Wolfram System Mathematica ausführen

 

$Lizenzserver - Der Name des Lizenzservers zur Ermächtigung der Wolfram System Mathematica

 

$LicenseExpirationDate - Ablaufdatum für temporäre Wolfram System Lizenzen für Mathematica

 

$ProcessID  ▪  $ParentProcessID  ▪  $UserName

 

Umwelt - Betriebssystem Umgebungsvariablen

 

Mathlm - Wolfram System License Manager Daemon

 

Monitorlm - Überwachung der aktuellen Wolfram System Lizenz Aktivität

 

$LicenseID

 

$LicenseID 

 

Ist eine Zeichenfolge  , die die Lizenz -ID angibt, unter der das Wolfram System Mathematica  ausgeführt wird.

 

In[1]:=
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$LicenseExpirationDate

 

$LicenseExpirationDate 


Gibt das Ablaufdatum der  Lizenz, unter der die Wolfram System ausgeführt wird.

 

Details


	
$LicenseExpirationDate Gibt ein DateObject.



	
Das erste Element $LicenseExpirationDate ist, wenn Infinity es keine ausdrückliche Ablaufdatum.





 

Zeigt das Ablaufdatum der Lizenz, unter der die Wolfram System ausgeführt wird:
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Als ein Datum zu übergeben:

In[2]:=
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$CreationDate

 

$CreationDate


Gibt den Zeitpunkt an, in dem die bestimmte Version von Wolfram Sprache ausgeführten Kernel  erstellt wurde. 
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In[2]:=
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Funktionen

 

Die wichtigsten Merkmale der parallel Computing in der Wolfram Sprache sind:

 


	
Distributed memory, Master/Slave Parallelität






	
Geschrieben in Wolfram Sprache 






	
Maschine unabhängig






	
WSTP Kommunikation mit remote Kernel






	
Austausch von symbolischen Ausdrücken und Programmen mit Remote Kernel, nicht nur Zahlen und



	
Arrays






	
Heterogene Netzwerke, Maschinen mit mehreren Prozessoren, LAN und WAN






	
Virtuelle Prozessplanung oder explizite Verfahren Verteilung an die verfügbaren Prozessoren






	
Virtual shared memory, Synchronisierung, Verriegelung






	
Latenz ausblenden






	
Parallele Programmierung und automatische Parallelisierung wird unterstützt 






	
Failure Recovery, automatische Neuzuweisung der verlorenen Prozesse auf ausgefallenen entfernten



	
Computer möglich





 

Lower-Level Funktionen

 

Zusätzliche parallele Programmierung Funktionen stehen in dem Parallel"e" Kontext zur Verfügung. Sie ermã¶glichen es Ihnen, und legen Ihnen die Eigenschaften der parallelen Kerne dar und Sie implementieren Ihre eigenen Scheduler für die Gleichzeitigkeit.

Die Low-level Funktionen werden am besten durch Hinzufügen zu ihrem $ContextPath realisiert.

 

In[13]:=

[image: ]

 

Für einen einmaligen Gebrauch, ist es ausreichend, siehe Entwickler Funktionen mit Ihren vollen Namen, wie parallele'e'ClearKernels[ ].

 

Erste Schritte

[image: ]

Die Sprache verfügt über die Tools und Konfigurationen, mit denen Sie unmittelbar paralleles Computing betreiben können. Beachten Sie, dass um die Vorteile der parallelen Datenverarbeitung zu nutzen,  es oft besser ist,  eine mehradrige Leitung zu  haben bzw.  Maschinen oder den Zugang zu einem Netz von parallelen Wolfram Sprache Kernel zu haben. Zum Glück gibt es Multi-Core-Maschine, für die  in vielen Arten von Konfigurationen für einige Zeit zur Verfügung gestellt wurden.

Ein erster Schritt kann nur zeigen, dass das System läuft, wenn ein ParallelEvaluate veranlasst wird. Wenn es sich um die erste parallele Berechnung handelt, wird der konfigurierte parallele Kernel eingesetzt. 

Das folgende Beispiel soll wieder die Prozess-ID für jeden Parallelen Kernel anzeigen.
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Dies gibt den Namen der Maschine für jeden Kernel; er zeigt, daß alles auf dem gleichen Rechner läuft.
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